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3dj bin ber Düfteler Sdjreter

ilnb oemerjmc mit E/jodjgenn§,

IDie fleißig bte Räte maren,

Don 2lnfang an bis 3um Sdjlufj.

Das bat audj bis itt bte Seele

Die präftbenten gerührt,

So bafj fie mit hebenber Stimme

Den berjltdjftett Danf rottrt.

3a, Räte bie fleifjig f ttjen,
Die baben mir freilief; fdjon lang ;

f-tttb fie nun beim S ig en aud; fletfjtg,
Dann ift uns nimmermehr bang!

£inen löblichen ntfdjeib
bat ber b"bc Bunbesrat nod; jur legten Stunbe gefagt. tfamliaj : (Einige grofj:

ftäbttfdje Regierungen tjaben ifjm ocrtraulicfjer IDeife bic Bcfürdjtuug geäufjert,

es möchte fid; beim gubrang 31t ber 3p r 03 en t ig en îlnleibe eines grofjett

Kantons eine fo uugefjeure ïTîaffe Subffriptionslnfttgcr ergeben, bafj bie (Sefabr
bes gerbrürfens, gerqnetfdjens unb gertretens menfdjltdjer £eiber ins litige 311

faffen fei. IDesfjalb benn ber b°be Bunbesrat bte Stänbc 3UU1 21uffebert" er

mafjitt unb bas Aufgebot oon tooo lïïantt Bunbestnippcn (3ufanterie nnb

Kaoatlerie) angeorbnet bat, roeldje an bett Hagen ber Sttbffrtptton follen an bie

betreffenben Bankftellen oerteilt unb oor benfelben aufgeftcllt merben, um £eibes=

fdjäben nnb Blutrergiefjctt (burd; plagen oott pntsaberu) 311 oerbüten. 2fudj

follen fämtltaje Banhftellen attgctjaltett merben, itjre Bureaus and; roäfjrenb ber

Hadjt offen 51t balten, um bie fjodjfhit ber gubrängeubcti mögltdjft 31t jertetlen.

BunbesratstDaljl.
Die (frage ber Bttnbesratsroabl burd; bas Dolf tft mit bem (Eintritt

bes jüt|gflett îTïttgltebes in beu Bunbesrat eine brennenbe geroorben.

Tin ben IDaffermann Vfläv^.
(D lîîârje, folltcft bod; bid; fdjämen
Ob beinern fiublidjen Benehmen:
Du bift bod; jd/ou ein alter Kauj
Unb baft faft mir 3U fagen graut's :

IDeil man's nur Kinbern bnrdjgeb'n läfjt
Beinah bte ganje geit genäßt!

IDärft bu ntdjt fdjon fett îlbams geit
3tt's fjeer ber îîîonbe eittgereibi
Jüan mär' oerfudjt, ob beinen Streidjen

Did; aus ber £ifte aus5uftreicb,eu

Hnr roentge (Tage all3ubeifj

IDarft bu unb faft gebabet tn Sdjroeifj,

Ejaft aber, nicht ju bes IDacfjstums frommen,
ITtctjr als hüfjl, ja halt oon uns 2tbfd;teb genommen.

tliadj's beffer bruttt im nädjftcn 3a*lr'
Ucberlajj bit bas bem Je bru a rl

<£s tjat halt follen fein".
Bismeilen rnirb es fatal anf (Erben oom DolPe bod; gefeiert 311 merben

uub bas erfttljr aud; in ber ÎEtjat ber neu geroätjlte fjerr Bunbesrat.

lïïtt Kattnonenbotiitcr unb attberm (Seprättgc 3U empfangen itjn beftblofj bie

ITfengc toettn cr Samftag 2tbenbs fomme oon Bern. gum Unglücf aber

ber Ejerr 3ubilar \à)on am Doitttcrftag in Bafel mar altmo cr auf bem

Sopba lag uub feines fransen £etbcs pftag. 2tls bic Jübrer bes Dolfs

feftfroljc Haturen biefe Jatalität 311 fpät erfuhren nadjbem alles in ber

geroaltigen Sdjaar nadj Jäbnleitt unb Reiben georbnet mar unb man ber

Kanonen cbernen lïïunb nidjt mebr 311m Sdjroeigeu bringen hunttt finte>

mal audj in ifjrett metallenen feib bie £uft mar gefahren, 311m geitoertreib
mieber einmal ihrer iTatnr 511 fröbnett unb mit Donners (Semait 3U

fradjen unb tönen mußte ber neue Bunbesrat (td; bequemen ben IDeg
mieber unter bie Jüße 311 rtébmen um regeltedjt ron bett mttgtgen Bären"

311m (Empfang nad; Bafel jurücf 3U fefjren. Jnljr aber nur jur ttädjften
Station unb oon ba jurücf nadj Babylon. 2llfo gefdjab's am Cage bes

llTärjcn bes 2 7., bafj mit Kerken uub Jacfeltt uub unter Kanottengefrad;
uttb (Setrommc! ber 3ubel Babn ftd; brad; unb bie lÏÏaffeu bes Dolfs ben

bei fd;önftem (Belingen 3meimal gurücfgefebrten empfingen.

(Zentrifugal uub ceutripetal,
(Ein liosmtfdjcs Ct'eben uub Ejafjfen,
Doch fatttis unfer tiers, fo eng unb fdjtnal,
Hontet) nnb feiig erfajfen.

Der ritrftftrfifsfofe fob bat btm 3le6etfpatfer" ben nnerfdjüffer-
lidjften 3*reunb unb langjährigen Ulitar&citer, ben attjeit fjnmortwllen

prof. Afßredjt in Biel
iätjfings baljingerafff. Der ^erftorßene roar "SJerfafiet bes allgenteiu
beließten ^riefroedjfefs non Stanislaus nnb Jabtsfaus unb lieferte
uns andj fonft eine Reifte roertnofffter Beiträge in poefie nnb ^rofa.
Der Verfaß biefes gofbenen gljarafcfers geljt nns natje unb franernb
fegen roir iljtn ben eftranj bes Danftes nnb ber freue auf fein grab.

Uec-nktion unö Derlag iss Hebelf/palter".

3<fj kann nidjt begreifen, roie getoiffe geitungen fidj fo febr über bas

Refultat ber jüngften Bunbesrarsroafjl aufregen fönnen. Radjbem ber Bttnb
Jllhotjollteferant geroorben, roar es bodj febr angesagt, einen Brenner 3U

mäfjlen. IDenn ber (Etfenbabnrürfhjnf bemerfftctlt'gt tft unb alle Reftaurattonett
ber Babnljöfc an beu Buttb übergegangen fein roerben, roirb man audj einen

Spcifer aufteilen müffen. tTrüHifter.

Kubeisburg.
3n ber Börfe golbnem Saale

Jlattern Uktien fto(3 unb Pürjit ;

3bte Kurfe finb gefallen,
Unb ber Sdjrecf ftretdit burdj bic Ejallen,

Panik fietjt man brtnnett 3tebn.

Die Senfalcn ftetjen jitterub,
21bfdjlufj3ebbel gibt's ntdjt mebr,

Uub in fjenuebergers montent
(Eun fie nimmer jegt ftdj frontern

Die (Beftalten runbltdj fdjroer.

piöglidj fjört ein £ieb man tönen
ÎDie ber IDeife fern (Seplemp :

Ejatt'ft bu bodj ju unferm frommen,
Itie ben IDeisbeits^abn bekommen,

Unglücfsrabenoater § e m p !"

Düftre Sdjattert fietjt man manbeln,

Sdjcue fdjauen fic fid; um,
Uub man hört fte bann mit 3ammcru
Hettgffftdj fidj an etroas flammern:

Referettbum, ktmm, 0 kumm!"

¦gtägef: s'bottereb's fdjyttts ba a br
Börfe*n-ättne mieber e mal ganj orbetlt
burenanb ; 's djauft emmel Hiemert ket

Spargle !"

gljneti: 3a, br Umgfjeier tft dju;
cufere Bunbesrat gemp bäb en Sdjrot>

fdjufj losglab, bafj nüb nu b'Spage, funber
fogar b'Hbler erdjlüpfb finb."

llägef: Zlbcr myn lila bäb bodj
gfäib, ts Ejerr (Snjers Blatt fei's fajmarj
uf royfj gftaube, 3'8eru obe bebtb's mit
ibrem IDäärlt e fo laug nüb uspaeft, um

ficb nüb j ' f r it tj lädj erli 3'mad;e."

gftnett: Unb en £babisdjäs! 's Umkebrt ifdjt mabr; 3'Bern bänb's e

fo lang brau umme teeggelej, bamit b'BörsIer nüb 3'gly merkib, roienenä

bc Sdjug biitne.n.nfä gabb uttb fte nüb 3'früb brteggtb!"

"Stäget: 3°/ btgoppligä, bas glaubi au!"

gfineri: Dafj brteggeb? 3a. tdj emmel an!"

^reifprectmng.
Die Sdjmicgermütter roerben ftets gefdjoltett;
Dod' ift keine, bte ntdjt audj lïtutter mar.

mit fdjledjten IDigett roirb gar oft oergolten,

IDas nidjts als mütterlidje «riebe mar.

IDie mandjer Sdjrotegerfobn mufj mit ertjobnen fjaubett

:in's Sdjmicgermutterfdjagfäftlctu" ftdj menben

Dotn Sljeater.
Ä: Bei uns mürbe ber Somnternadjtstraum fo natürlidj gefptelt, ba^

mau fogar ben Blumcnbuft riedjen fonnte."

'S : Uttb bei uns fpielteu fie bie Räuber fo getreu, bafj mir bie golbene

Ubr roeggefommen ift."

Ich bin bei Düfteler Schreier

Und vernehme mit Hochgenuß

lvie fleißig die Räte waren,

von Anfang an bis zum Schluß.

Das hat auch bis in die Seele

Die Präsidenten gerührt,

So daß sie mit bebender Stimme

Den herzlichsten Dank votirt.

Ja, Räte die fleißig sitzen.
Die haben wir freilich schon lang'
Sind sie nun beim Sitzen auch fleißig,
Dann ist uns nimmermehr bang!

Einen löblichen Entscheid
hat der hohe Bundesrat noch zur letzten Stunde gesaßt. Nämlich: Einige
großstädtische Regierungen haben ihm vertraulicher Weise dic Befürchtung geäußert,

es möchte sich beim Zudrang zu dcr zprozentigen Anleihe eines großen

Rantons eine so ungeheure Masse Subskriptiouslnstiger ergeben, daß die Gefahr
des Zerdrückens, Zerauetschens nnd Zertretens menschlicher Leiber ins Auge zu

fassen sei. Weshalb denn der hohe Bundesrat die Stände zum Aufsehen" er

mahnt und das Aufgebot von tooo Mann Bundestruppen (Infanterie ond

Ravallerie) angeordnet hat, welche an den Tagen der Subskription sollen an die

betreffenden Bankstellen verteilt und vor denselben aufgestellt werden, um
Leibesschäden und Blutvergießen idurch Platzen von Pulsadern) zu verhüten. Auch

sollen sämtliche Bankstellen angehalten werden, ihre Bureaux auch während der

Nacht offen zu halten, um die Hochflut der Zudrängenden möglichst zn zerteilen.

Buudesratswahl.
Die Frage der Buudesratswahl durch das Volk ist mit dem Eintritt

des jüitzgsten Mitgliedes in den Bundesrat eine brennende geworden.

An den Wassermann März.
(N Märze, solltest doch dich schämen

<vb deinem kindlichen Benehmen:
Du bist doch schon ein ^ller Rauz
Und hast fast mir zu sagen graut's:
Weil nian's nur Rindern durchgeh'» läßt
Beinah die ganze Zeit genäßt!

Wärst dn nicht schon seit Adams Zeit

In's Heer der Monde eingereiht,
Man wär' versucht, ob deinen Streichen

Dich ans der Liste auszustreichen!

Nur wenige Tage allzuheiß

Warst du und fast gebadet in Schweiß,

Hast aber, nicht zu des Wachstunis Frommen,

Mehr als kühl, ja kalt von uns Abschied genommen.

Mach's besser drum im nächste» Jahr,
Ucberlaß dn das dem Februar!

Es hat halt sollen sein".
Bisweilen wird es satal anf Lrden vom Volke hoch gefeiert zn werden

und das erfuhr anch in der That der neu gewählte Herr Bundesrat.

Mit Raiinonendonuer uud andern, Gepränge zu empfangen ihn beschloß die

Menge wenn er Samstag Abends komme von Bern. Zum Unglück aber

der Herr Jubilar schon am Donnerstag in Basel war allwo cr aus deut

Sopha lag und seines kranken Leibes xflag. Als die Führer des Volks

sestsrohe Naturen diese Fatalität zu spät erfuhren nachdem alles in der

gewaltigen Schaar nach Fähnlein und Reihen geordnet war nnd man der

Ranonen ehernen Mund nicht mehr zum Schweigen bringen knnnt sintemal

auch in ihren metallenen Leib die Lust war gefahren, zum Zeitvertreib
wieder einmal ihrer Natnr zu fröhnen nnd mit Donners Gewalt zu

krachen und tönen mußte der neue Bundesrat sich begnemen den Weg
wieder unter die Füße zn nehmen um regelrecht von den mutzigen Bären"

zum Empfang nach Basel zurück zu kehren. Fuhr aber nur zur nächsten

Station und von da zurück uach Babylon. Also geschah's am Tage des

Märzen des 2 7., daß mit Rerzen nnd Fackeln uud unter Ranonengekrach

und Getrommel der Jubel Bahn sich brach und die Massen des Volks den

bei schönstem Gelingen zweimal Zurückgekehrten empfingen.

Lentrifugal nnd eentripetal,
Lin kosmisches Lieben uud Hasse»,

Doch kanns unser Herz, so eng »nd schmal,
Tötlieb und selig ersässe».

Der rücksichtslose Tod hat dem Nebelspalter" den unerschutter-
lichlten Ireund und langjährige« Mitarbeiter, den allzeit humorvollen

Pros. Ätörecht in Biel
jähliugs dahingerafft. Der Herstorbene war Hersaller des allgemein
beliebten Briefwechsels von Stanislaus «nd Ladislaus und lieferte
uns auch sonst eine Aeihe wertvollster Beiträge in Woeste und Hrola.
Der Herluft dieses goldenen Charakters geht uns nahe uud trauernd
legen wir ihm den Kranz des Dankes nnd der Meue aus sei« Grab.

Uedaktion und Verlag des tleoelspalter".

Ich kann nicht begreifen, wie gewisse Zeitungen sich so sehr über das
Resultat der jüngsten Bundesratswahl aufregen können. Nachdem der Bund
Alkohollieferant geworden, war es doch sehr angezeigt, einen Brenner zu
wählen, wenn der Lisenbabnrückkauf bewerkstelligt ist und alle Restaurationen
der Bahnhöfe an den Bund übergegangen sein werden, wird man auch einen

Speiser anstellen müssen. Trülliker.

Rudelsburg.
In der Börse goldnem Saale

Flattern Aktien stolz und kühn ;

Ihre Rurse sind gefallen,
Und der Schreck streicht durch dic Hallen,

Panik sieht man drinnen ziehn.

Die Sensalen stehen zitternd,
Abschlußzeddel gibt's uicht mehr.

Und in Hennebergers Moniern
Tun sie nimmer jetzt sich frontern

Die Gestalten rundlich schwer.

plötzlich hört ein Lied man tönen

wie der Welle fern Geplemp :

Hätt'st du doch zu unserm Frommen,
Nie den Weisheitszahn bekommen,

Unglücksrabenvater Zemp!"
Düstre Schatten sieht man wandeln,
Scheue schauen sie sich um,

Und man hört sie dann mit Jammern
Aengstlich sich an etwas klammern:

Referendum, Kimm, o kumm!"

Hlägel: s'hottered's schynts da a dr
Börfe-n-änne wieder e mal ganz ordetli
durenand; 's chauft emmel Niemert kei

Spargle I"
Khueri: Ja, dr Umgheier ist ch»;

cusere Bundesrat Zemp häd en Schrot-
schnß losglah, daß nüd nu d'Spatze, sunder

sogar d'Adler erchlüpfd sind."

?lägel: Aber myn Ma häd doch

gsäid, is Herr Gujers Blatt sei's schwarz

nf wyß gstaiide, z'Bern abe heb!»'? mit
ihrem Wäärli e so lang nüd »spackt, um

sich nüd z'srüh lächcrli z'mache."

Khueri: Und en Lhabischäs! 's Umkehrt ischt wahr; z'Bern händ's e

so lang dran nmme teeggelet, damit d'Börsler nüd z'gly in er Kid, wienenä

de Schutz hinne-n-usä gahd und sie nüd z'srüh briegzid!"

Nägel: Ja, bigoppligä, das glaub! au!"

Khueri: Daß briegged? Ja, ich emmel anl"

Freisprechung.
Die Schwiegermütter werden stets gescholten;

voä' ist keine, die nicht auch Mutter war.
Mit schlechten Witzen wird gar ost vergolten,

was nichts als mütterliche Liebe war.
lvie mancher Schwiegersohn muß mit erhobnen Händen

An's Schwiegermntterschatzkästlein" sich wenden!

vom Theater.
A: Bei uns wnrde der Sommernachtstranm so natürlich gespielt, daß

man sogar den Blumendnft riechen konnte."

B : Und bei nns spielten sie die Räuber so getreu, daß mir die goldene

Uhr weggekommen ist."


	...

